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Seit dem 1. Juli 2013 wird die Kolonkarzinom-Früherken-
nung von der obligatorischen Krankenpflegeversicherung 
(OKP) für alle 50- bis 69-Jährigen bezahlt. Das Eidgenös-
sische Departement des Innern (EDI) hat mit diesem Ent-
scheid dem von der Krebsliga Schweiz initiierten Leistungs-
antrag in Teilen zugestimmt.

Die Krebsliga Schweiz und weitere Organisationen haben im 
Jahr 2011 beim EDI einen «Antrag auf Kostenübernahme 

durch die OKP für die Leistungen eines Kolon Karzinom Screening 
Programms» eingereicht (1). Mitgetragen wird der Antrag vom 
Kollegium für Hausarztmedizin, den Schweizerischen Gesellschaf-
ten für Gastroenterologie und Viszeralchirurgie, der Magendarmli-
ga Schweiz, pharmaSuisse und swiss cancer screening. 

Die Kostenübernahme der Kolonkarzinom-Früherkennung 
für 50- bis 69-Jährige ist nun seit dem 1. Juli 2013 im Leistungs-
katalog der OKP geregelt. Die Versicherung übernimmt alle zwei 
Jahre die Kosten für die Untersuchung auf okkultes Blut im Stuhl 
(gemäss Analysenliste) und die Koloskopie im Falle eines positi-
ven Befunds, oder alle zehn Jahre eine Koloskopie (2). Allerdings 
bewilligt das EDI diese Leistung ohne ein damit einhergehen-
des Programm vorauszusetzen und ohne Franchisebefreiung (im 
Unterschied zur systematischen Brustkrebs-Früherkennung). Für 
den Fall, dass ein Kanton ein organisiertes Programm einführen 
will, wird das EDI jedoch prüfen, ob die Untersuchung mit Franchi-
senbefreiung durchgeführt werden kann. Kantonale Pilotprogram-
me sind von grosser Wichtigkeit, können damit doch Fragen zum 

systematischen Kolonkarzinom-Screening für die ganze Schweiz 
geklärt werden. 

Die Forderung nach einem systematischen Screening bleibt 
bestehen. Bis dieses in der Schweiz eingeführt ist, nehmen Fachper-
sonen eine besonders wichtige Rolle ein, indem sie dazu beitragen, 
die Akzeptanz der Kolonkarzinom-Früherkennung in der Bevölke-
rung zu verbessern. Um dieses Engagement zu unterstützen, hat die 
Krebsliga praktisches Informationsmaterial erarbeitet, welches den 
Fachpersonen und der Bevölkerung ab März, dem internationalen 
Darmkrebs-Monat, unter www.krebsliga.ch/darmkrebs zur Verfü-
gung steht.

w Cornelia Schwager, Fachmitarbeiterin Prävention 

und Früherkennung, Krebsliga Schweiz
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Kassenpflicht für die Früherkennung  
des Kolonkarzinoms

Immer am ersten Sonntag im März findet in der Schweiz der 
«Tag der Kranken» statt – in diesem Jahr wird dies am 2. März 
2014 der Fall sein. Auf 75 Bestehensjahre kann der gleich-
namige Verein dann blicken. Die Krebsliga wird als Trägerin an 
diesem Tag ihr «Krebstelefon am Sonntag» freischalten. 

Der «Tag der Kranken» hat sich in der Schweiz als fester Bestandteil 
im Jahresgeschehen etabliert. Hunderte von Aktiven beteiligen 

sich durch Konzerte, mit Besuchs- und Geschenk-Aktionen, in Predi-
gen und Solidaritätsveranstaltungen an diesem Tag, der den Kran-
ken wie auch jenen Gesunden gewidmet ist, die sich beruflich oder 
privat für kranke Menschen einsetzen. Ziel ist es, Verständnis für die 
Bedürfnisse der Kranken zu schaffen und an die Unterstützungsmög-

2. März 2014: Tag der Kranken mit dem 
«Krebstelefon am Sonntag»

Depuis le 1er juillet 2013, le dépistage du carcinome du côlon est 
remboursé par l’assurance de base pour toutes les personnes de 50 
à 69 ans sans qu’il s’inscrive dans un programme et sans suppres-
sion de la franchise. La suppression de la franchise est possible 
dans le cadre d’un programme cantonal. Le canton doit adresser 
pour ce faire une requête au DFI.
Il est essentiel d’intensifier l’information et la sensibilisation des 
professionnels et de la population pour que le dépistage soit mieux 
accepté.

lichkeiten der Gesunden gegenüber 
kranken Menschen zu erinnern. 
75 Jahre «Tag der Kranken»: Auch 
2014 wird der dann amtieren-
de Bundespräsident im Schweizer 
Fernsehen zum «Tag der Kranken» 
sprechen, werden sich tags drauf 
viele Menschen erneut engagie-
ren. Dennoch ist 2014 ein beson-
deres Jahr, denn es ist 75 Jahre her, 
dass die Ärztin Dr. Marthe Nicati 
kurz vor den Schrecken des zweiten 
Weltkrieges den «Tag der Kranken» ins Leben rief. Sie hatte die Ver-
einsamung ihrer Sanatoriums-Patientinnen und -Patienten erkannt 

Versenden Sie eine Genesungskarte.
Besuchen Sie eine der Veranstaltungen.

Lauschen Sie mit Ihren Lieben 
den Worten des Bundespräsidenten 

an  Radio und TV.

Schenken auch Sie ein 
Zeichen der Sympathie!

taG der kranken
SOnntaG, 2. mÄrZ 2014

www.tagderkranken.ch&GruSSkarten
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Zum Tag der Kranken 2014:

«Krebstelefon am Sonntag» der Krebsliga
2. März 2014, 10 bis 14 uhr, Telefonnummer 0800 11 88 11

Beratung für Krebsbetroffene, Angehörige und Fachpersonen zu  
psychischen Belastungen bei Krebs und anderen Themen.

TAG DER KRANKEN

JOURNEE DES MALADES

GIORNATA DEL MALATO

wiSSEn AKTuELL · KLS / PHARMA inFO

und wollte etwas dagegen unternehmen. Ihre Anliegen haben bis 
heute nicht an Bedeutung verloren. 

Zum Jubiläum hat das Zentralkomitee das Jahresmotto «Psychi-
sche Belastungen: Zeigen wir Mut zum Dialog!» gewählt. Der 
Verein möchte Betroffene aber auch ihr Umfeld dazu aufrufen, 
ins Gespräch zu kommen und so Verständnis aufzubauen. Denn 
niemand ist davor gefeit, psychisch zu erkranken. Betroffene als 
auch ihre Familien sehen sich häufig mit Ablehnung und Vorurtei-
len konfrontiert, entsprechend gross sind die Anstrengungen, die 
sie auf dem Weg der Gesundung auf sich nehmen müssen.

Am «Tag der Kranken» mitmachen: Ängste, Traurigkeit bis hin 
zu Depressionen sind häufig auch psychische Folgen einer Krebs-
erkrankung. Schliesslich ist Krebs eine Krankheit des Körpers, die 
aber den ganzen Menschen betrifft. Die Krebsliga schaltet am 2. 
März 2014, von 10 bis 14 Uhr, ihr «Krebstelefon am Sonntag» frei. 
Fachberaterin Cornelia Orelli wird dann Krebsbetroffene beraten 
und sie dabei unterstützen, die eigenen Reaktionen zu verstehen 
und einzuordnen, sowie Möglichkeiten zu finden, wie mit belasten-
den Gefühlen umgegangen werden kann bevor aus seelischen Be-
lastungen psychische Krankheiten werden.

Informationen und Veranstaltungen:
Auf der Website www.tagderkranken.ch, findet sich ein nach Kanto-
nen geordneter Veranstaltungskalender, der einen guten Überblick 
über alle Veranstaltungen gibt, die anlässlich des Krankensonntags 
in der Schweiz durchgeführt werden. 

w Cordula Sanwald, Krebsliga Schweiz


